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GOTTESDIENSTE IN ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH

Wir feiern Gottesdienste und laden Sie herzlich ein. Bitte beachten Sie 
die jeweiligen Regelungen. Mit Gottes Hilfe schaffen wir das gemeinsam.

Sonntag, 4.10.2020 Erntedank
10.00 Uhr Johanneskirche Kirchenthumbach

(Pfarrerin Anne Utz und Birgit Drechsler)

Sonntag, 11.10.2020 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz)                                  

Sonntag, 18.10.2020 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Präd. Dr. Thielsen)

Sonntag, 25.10.2020 20. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Lektorin Scherl) 
Achtung! An diesem Tag wird die Zeit umgestellt. 1 h länger schlafen. 

Samstag, 31.10.2020 Reformationsfest mit Abendmahl
17.00 Uhr (!) Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz)

Sonntag, 1.11.2020 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Johanneskirche Kirchenthumbach (Pfrn. Utz)

Sonntag, 8.11.2020 Drittl. Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach

(Lektorin Köstler-Wolf) 

Sonntag, 15.11.2020 Vorl. Sonntag des Kirchenjahres
10.30 Uhr (!) Kreuzkirche Eschenbach (Birgit Drechsler)

Mittwoch, 18.11.2020 Buß- und Bettag mit Abendmahl
18.30 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz) 

Sonntag, 22.11.2020 Verstorbenengedenken mit Abendmahl
08.30 Uhr Johanneskirche Kirchenthumbach (Pfrn. Utz)
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz)

Sonntag, 29.11.2020 1. Advent – Segnungsgottesdienst
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfr. Utz) 





ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH

Unser Chor „New Voices“ kann im Moment nicht in voller Besetzung proben, 
freut sich aber über neue MitsängerInnen, die Freude am Singen haben, wenn 
es wieder losgeht. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Auch Seniorenkreis 55 Plus und Bastelkreis pausieren im Moment noch.

können wir zurzeit nicht feiern, aber Ideen und Angebote verteilen wir immer 
wieder per Mail. Wenn Sie daran Interesse haben, melden Sie sich bitte bei 
Kathleen Walberer (kathleen.walberer(at)t-online.de).

Der Kirchenvorstand trifft sich am Mittwoch, 14.10. und 11.11., jeweils um 
18:30 Uhr zur KV-Sitzung, entweder im Gemeinderaum in Eschenbach oder 
als Video-Konferenz. Die Teilnahme an der Sitzung ist coronabedingt nur nach 
vorheriger Anmeldung bei Pfarrerin Anne Utz öffentlich. 

Sie war eigentlich im Oktober geplant. Leider müssen wir sie auf kommendes 
Jahr verschieben.

Am 1. Advent sind Sie herzlich eingeladen zu einem Segnungsgottesdienst, 
diesmal in etwas anderer Form.

Eine Kerze zünden wir an für die Menschen, die im letzten Jahr gestorben 
sind, und machen uns bewusst, dass auch wir endlich sind, uns aber ebenso die 
Verheißung Gottes gilt, dass wir zu ihm gehören – im Leben und über den Tod 
hinaus. Wir laden herzlich ein zum ökum. Gottesdienst im Seniorenheim in 
ESB am Donnerstag, 12.11., um 15 Uhr sowie zu den Gottesdiensten am 
Ewigkeitssonntag, 22.11., um 8:30 Uhr in KTH und um 10 Uhr in ESB.

Sehr herzlich danken wir Elke Simon und Susanne Schug sowie allen 
anonymen SpenderInnen für die finanzielle Unterstützung unserer Gemeinde.



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH
 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen;
du bist mein! (Jes 43)

Mit großer Dankbarkeit denken wir an Sigrid 
Schönthier, die am 11. August im Seniorenheim 
gestorben ist. 
Es gibt wohl kaum jemanden, der unsere Ge-
meinde so geprägt hat wie sie. 1945 kam sie als 
Jugendliche nach der Flucht aus Schlesien hierher.
Nach ihrer Ausbildung war sie seit 1954 als hauptberufliche Gemeindehelferin
bei uns tätig, erteilte Religionsunterricht in sieben Schulen der Region, gestal-
tete Kinder- und Jugendarbeit und wurde als Leiterin des Kirchenchores, als 
Organistin, als Gesangssolistin, Dichterin, Erzählerin und als Organisatorin 
der evangelischen Gemeindearbeit zum großen Schatz der Kirchengemeinde.
Sie war durchaus streng und konsequent: „Wer nicht mitgeprobt hat, darf nicht 
mitsingen.“ Frau Schönthier hat gesagt, was sie dachte, hat ihre Meinungen 
und Ansichten vertreten, dies aber mit Blick auf das Wohl der Gemeinde, ge-
tragen von ihrem festen Glauben an Gott. Ihre tiefgründigen selbstgedichteten 
Lieder erzählen davon, dass sie Gott nicht immer verstanden, sich aber in allen 
Sorgen und Nöten an ihn gewendet und darin Kraft und Trost gefunden hat.
Gleichzeitig war sie eine warmherzige, einfühlsame und humorvolle Frau. Sie 
stand mit Rat und Tat zur Seite, wenn sie gebraucht wurde. Was sie alles für 
uns und unsere Gemeinde mit ihren Gaben und Talenten geleistet hat, kann 
gar nicht abschließend aufgezählt werden.
Obwohl Frau Schönthier bereits seit 2016 im Seniorenheim war, hat sie ihre 
musikalische Begabung weiter eingesetzt. Den Kirchenchor hat sie weiterhin 
geleitet – die Chorproben fanden dann nicht mehr im Gemeinderaum, sondern 
im Seniorenheim statt. Die Gottesdienste dort hat sie bis zum Schluss musika-
lisch mitgestaltet.  
Uns bleibt die Erinnerung an Frau Schönthier und tiefe Dankbarkeit für alles,
was sie für viele von uns, für die Gemeinde und für unsere Region geleistet 
hat. Möge sie jetzt das schauen, worauf sie ihr Leben lang vertraut hat.



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH
 
Aktuelles aus Kirchenthumbach

Gottesdienste unter Gottes freiem Himmel – das schöne Wetter in diesem Jahr 
hat es mehrmals möglich gemacht. Auf diese Weise haben mehr Menschen am 
Gottesdienst teilnehmen können, als es innen abstandsbedingt möglich gewe-
sen wäre.

Auch sind die Beete erweitert und neu gestaltet worden. Herzlichen Dank!

Der Zukunftsprozess musste in den letzten Mona-
ten coronabedingt pausieren. Wir haben diese Zeit 
aber genutzt, um uns mit verschiedenen Fachleuten
zu beraten und uns einen Kostenvoranschlag er-
stellen zu lassen, denn: Wir brauchen ein Gutach-
ten. Dieses Gutachten soll zum einen untersuchen, 
woher die Feuchtigkeit im Gemäuer wirklich 
kommt (bisher haben wir da verschiedene Vermu-
tungen, die wahrscheinlich, aber nicht sicher sind). Zum anderen wird das 
Gutachten einen Überblick beinhalten, was eine mögliche Sanierung kosten 
würde und auch, was davon in Eigenleistung gemacht werden kann und wofür 
wir eine Fachfirma brauchen. Ebenso unterscheidet es zwischen unentbehrli-
chen Maßnahmen und solchen, die empfohlen, aber nicht zwingend notwendig 
sind. Wenn wir das Geld für dieses aufwendige Gutachten haben, können wir 
es in Auftrag geben und wissen dann genauer, was bei einer Sanierung auf uns 
zu kommt. Ja, es sind viele Schritte, aber nach und nach kommen wir weiter.

Den Ergebnissen der Zukunftswerkstatt und der Frage, wie wir in Kirchen-
thumbach evangelische Kirche sein wollen, werden wir hoffentlich in naher 
Zukunft wieder nachgehen können. 

Noch was ganz anderes: Vielleicht haben Sie es schon gemerkt, dass Teile 
vom Kirchengrundstück abgesperrt sind. Vor dem Turm hat sich der Boden 
ein wenig abgesenkt und wir wollen sichergehen, dass hier keine Gefahr durch 
Einsturz von Bodenspalten oder herabstürzende Turmteile besteht. Bis das ge-
klärt ist, muss die Absperrung bleiben. Die Kirche können wir aber nutzen.



DEKANAT

Liebe Gemeindemitglieder im Dekanatsbezirk Weiden,

meine Frau und ich freuen uns darauf, bald bei Ihnen in Weiden zu leben. Und 
aus diesem Grunde will ich mich kurz vorstellen.

Mein Name ist Thomas Guba, ich bin in Bamberg geboren und in Ebern (Un-
terfranken) aufgewachsen. Nach dem Theologiestudium und dem Vikariat in 
Oberbayern haben wir verschiedene Stationen durchlaufen, waren in Papua 
Neuguinea, Niederbayern, Oberfranken und der Oberpfalz. Seit Anfang 2015
bin ich nun Dekan in Bad Berneck. Im Jahr 2017 haben wir zusammen mit 
dem Dekanat Bayreuth einen neuen Dekanatsbezirk mit dem Namen Bay-
reuth-Bad Berneck gegründet. Hier bin ich einer von zwei Dekanen.

Ich bringe also etwas an Erfahrung im Amt des Dekans mit. 

Meine Frau Isolde ist Krankenschwester, gerontopsychiatrische Fachkraft und 
Wohnberaterin für äl-
tere und pflegebedürf-
tige Menschen. Sie lei-
tet derzeit die Wohnbe-
ratungsstelle im Land-
ratsamt in Hof. Sie wird 
sich nach einer neuen 
Wirkungsstätte in Wei-
den und Umgebung 
umsehen müssen.

Unsere drei Kinder sind 
alle erwachsen.

Wir kommen sehr gerne nach Weiden, denn wir mögen die nördliche Ober-
pfalz. Uns gefallen die Landschaft, die Zoigltradition und vieles mehr. Die 
Stadt Weiden hat uns schon immer gut gefallen.



DEKANAT

Den Simultankirchenradweg werden wir bestimmt erkunden und dort manche 
Schleife drehen. Wir kennen bereits den Steinwald, das Waldnaabtal und wer-
den sicher noch viele schöne Ecken kennenlernen und entdecken.

Mir geht es darum, dass ich ein Dekan sein möchte, der für alle Gemeinden 
ansprechbar ist. Ich wohne in Weiden, freue mich aber genauso auf Waldsas-
sen, Speichersdorf, Vohenstrauß oder Grafenwöhr, um nur einige Gemeinden 
zu nennen. Bitte laden Sie mich gerne zu Gottesdiensten ein oder zu Veran-
staltungen. Ich werde nicht immer kommen können, aber ich will es häufig 
versuchen.

Mir liegt, spätestens seit meiner Arbeit im Evangelischen Bildungszentrum in 
Bad Alexandersbad, das Thema „Kirche im ländlichen Raum“ am Herzen. Ein 
solcher ländlicher Raum ist der Dekanatsbezirk Weiden ja auch. Lassen Sie 
uns deshalb miteinander Ideen entwickeln und umsetzen, wie wir unsere Kir-
che in den nächsten Jahren attraktiv gestalten können.

Im Reformprozess der Bayerischen Landeskirche gibt es ein Leitmotiv und ei-
nen Satz, der mir wichtig ist: Menschen sollen mit ihren Lebensfragen einen 
einfachen Zugang zur Liebe Gottes finden.

Das ist mein Wunsch, dafür will ich arbeiten, dass wir miteinander Gott entde-
cken, der uns im Leben begleitet und dass wir aus seiner Liebe leben und diese 
auch weitergeben.

Neben vielen Herausforderungen, die mich dienstlich erwarten, wollen wir 
deshalb vor allem mit Ihnen leben. Ich gehe davon aus, dass wir dabei die 
ganze Vielfalt einer Region und unseres Glaubens erfahren können und das
trifft was ich mir wünsche.

Meine Frau und ich freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen in den nächs-
ten Monaten und Jahren.

Ihr Thomas Guba, Dekan



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH

Kunst im Garten

Es ist immer wieder überra-
schend, wie viel Kreativität die 
Einschränkungen der vergange-
nen Monate auch freisetzen 
konnten. Da keine Ausstellun-
gen möglich waren, hat der 
Grafenwöhrer Künstler Johan-
nes Janner seine Bilder in ver-
schiedenen Gärten ausgestellt. 
Auch neben dem Eingang zur Kreuzkirche in Eschenbach stehen zwei Bilder 
von ihm, die über den Zaun gut angeschaut werden können. 




